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&BRIEF AN DEN LESER

An der PU LS-les ersitzung In Zürich haben wir ja beschlossen,
dass mal wir In Bern die redaktion des PULS übernehmen. Eine
chrüsl-müsl-wegwerlgeschlchtennummer. Wir haben ja hier In
Bern eine wegwerlkuttar entwickelt, die Ihresgleichen sucht.
Wegwerlgeschlchten, wegwerlkunstwerke, lltme, esserelen usw.
In der regionalgruppenecke konntet Ihr Immer wieder
davon erlahren. Und In der Hai-nummer konntet Ihr die geschichte

von den klümplen lesen, die euch anmachen sollte, auch
etwas zu schreiben.
Nun sitze Ich an meinem pult, sollte dringend das material
nach Relnach schicken und gerate In helle verzwelllung. Vie
ganze lläche Ist übersät mit geschickten. Hanche von hand
geschrieben, die Ich noch abtippen muss, manche mit
Zeichnungen. Sogar Vranz Hohler, mit seinen wegwerlgeschlchten
der geistige urheber dieser ganzen misere, hat aul cinlrage
1 geschlchten beigesteuert.
Soll Ich nun den herzigen wegwerlbrlel der 4 berner mädchen
Annemarie, Kathrin, Brigitte und Barbara verwenden, oder
den noch nicht weggeworlenen C.B.F. wegwerlrundbrlel, der
gewisse elnenhellen unserer beliebten redaktorin Babs
behandelt? Soll Ich auszüge aus dem wegwerlhörsplel von Magi,
Schorsch und Babs zulassen, oder eine wegwerlblldbespre-
chung von Christian Schmocker? - Und dann die photos vom <?}
Ireaklest, - und die Zeichnungen, - und Inserate? ^P

Ver VEMO will Ich unbedingt viel platz einräumen. 1.
behinderten VEMO In der Schweiz. (Oder?) Und dann der ganze
Vorstands kram....
Nun, versuchen wlrs mal, es kann unmöglich alles Im PULS er-

Cän scheinen, und wenn es auch eine doppelnummer Ist. Wer lust
*-*? nach weiteren geschlchten hat, kann ja mal nach Bern kom¬

men, - OVER SELBST WELCHE MACHEN

Viel spass beim lesen wünschen euch die Berner
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